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? Zwei große Milch - Lieferanten er

(5af6 8:30 bis 5 nchrn.

. & S. Stampf mit
ELLI0TT-TAYL0R-WOOLFENDE- N

CO.
Motor Omnibus Dienst alle

15 Minute."' 7u"l W IM)S0K i 2 1
Woodward and Henry

Wir zahlen
dieJfeilcraiiicii

Erstes
Nennen

2:15

täglich

Die Lrau, welckze hübsche seidene Gesellschafts-- .

Kleider zu schätzen wei, sollte unser wirklich hübsches aaer besichtigen
c--

MhLi

höhten hente den Preis der Milch
von acht auf neun Cents pro Quart
für Philadelphia. Viele andere

erklären, daß sie vor Ablauf der Wo-ch- e

dasselbe zu tun genötigt sein wer-

den. Farmers in den verschiedenen
Gegenden, welche die Stadt mit Milch
versorgen, haben sich organisiert, um
den Preis an die Milchhändler auf
by2 Cents zu erhöhen.

Gouverneur Brnmbaugh hat be-

kannt gegeben, er werde eine Kommis-

sion ernennen, um in Verbindung mit
ähnlichen Kommissionen, die von den
Gouverneuren in Maryland, New

Jersey und Telaware ernannt wor-

den waren, die Milch-Situatio- n zu
untersuchen.

Milchpreise in drei Staaten erhöht.

Pittsburgh, 10. Okt. Milch-preis- e

werden in vielen kleineren
Städten des westlichen Pennsylvania,
östlichen Ohio und in West Virginia
erhöht, nachdem die hiesigen Milch-Händl-

ihre Preise hinaufgeschraubt
hatten. Vom 1. Noveniber an wird
Milch in Neweastle, Pa., neun statt

Ü4. bis 2. Oktober
Eintritt: Herren, $1.00; Tamen, $1.00

Nehmen Sie Michiqan Zentral Züge

y j ) 11:45, 12:30 und 12:45 Zentral-Zei- t

UJlllUj 1UU (12:45, 1:30 und 1:45 Tetroit-Zei- t

Gute Fahrstraßen für Automobile direkt bis zur Rennbahn
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Eine obsolut inklusive Sendung von Pariser Moden von einer Qualität,

welche den Klcidungsstückeu meilenweit" voraus ist, die anderwärts vou

$10.00 bis zu $27.00 oder mehr offeriert werden.

Zufriedene Kundinnen, welche die Qualität Shops besucht babeiißassnl
uns, daß wir sie alle übertroffen haben in entzückenden individuell n,

prächtigen Stoffen, guter Herstellung und mäßigen Preisen. Wir er-

suchen Sie, sich auch davon zu überzeugen. Tie dazu verwendete Zeit wird
sich sehr lohnend gestalten.

Meisterhafte Schöpfungen von Redingote, Le Moyen Age; (Gewänder mit lan-

gen Tunic, Faltctt-Mode- passend, aber nicht engpassend.

Prächtiac Taffcta Tciden civändcr in soliden warben, mit Georgette Crepe
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acht Cents pro Onart kosten. Allinnce
O., meldete gleichfalls eine Preiser-
höhung anf neun Cents an und
Clarksburg, W. V., und andere Orts-

chaften in West Virginia müssen jetzt
12 statt 10 Cents pro Quart

ml
Siclicnbiirgcil von 9Jii

läiicn jctzl frei.

(Zorilchung von Tcite 1.)
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Aermeln, cstecö und schönen Toppcl-Cav- e raacn-Effekt- in kontrastierenden
Tchatticrungen: schöne dunkle over-plai- d ZaffetaS und Georgette Combinationen
mit bezaubernden neuen Äcrlncl-Cffcklc- Reizende, glänzende LatinS mit Geor
getre Äermcln. tiefen eckigen (?ape-,racic- neuciie Turedo-ron- t: neuesre russische
Blusen und attraktive nu Tunic-Modell- prächtige weiche Crepe dc Chincs in den
ncuesken russischen (5asiock-(iffektc- ivciche. schmiegsame Charmeuse
und Peau de Toircc Tciden in Georgette Crepe Combinationen; tiefe Cape-Ärage- n

aus Georgette. r; ebenfalls andere prächtige Gewänder, mit Perlen-Sticker- ei

besetzt. Liberale individuelle Äuswahlcn zu

19.95. 24.75, 55, N5 bis 885
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Hllusrcmigung
Interessante Offerten in der

Lcmcn-Abteilun- g

Die Schuhe, welche Frailen

am liebsteil habeu

Zuverlässig gemacht und mäszig im Preise.

'Berlin, 16. Okt. Ueber Lon-
don. Ueber die Kämpfe au der Ost-

front sagt der heutige amtliche Be-

richt:
Westlich von Lutsk im Subiluo- -

wird mit dein Hoover Suction Sweeper leicht

gemacht. Ihre Teppiche und Rugs werde

auf dem Fußboden vollständiger gereinigt, alsI Zaturze-Sekto- r brach ein starker
wenn sie im Freien ausgeklopft werden.

tnTinnH00VEB W HM

SWEEPER

Elegante Schuhe und mo-

derne Sport Schuhe in
zweifarbigen Effekten und
einfachen Zvarben. von ertre-me- n

Novitäten bi? zu mäßi-

gen starken regulären Num- -

incrn in großer Aliöwahl.

I
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ist der einzige elektrische Teppichfcacr und Paru
umReinigcr in einem. Tie

PreiseV
patentierte, elektrisch betric-ben- e

Bürste beseitigt alle die
bangenden Zvaden. Haare u.
s. w., und schüttelt den ein
gebetteten, schweren Ttaub
an die Oberfläche. Von hier
aus besorgt die Taugkraft
das Ucbrige.

(Gebleichter Tamast, reines Leinen, in as-

sortierten Entwürfen, per Z)ard $1.00.

Tucher mit runden, gezackten Eildcn
mcrccrisiert für 85c, $1.25.

Bettlaken Schwerer Vaumwollstoff. 81
bei U0 Zoll, per Stück U5e.

Servietten schwerer Leineil-Tamas- t,

per Tutzend für $3.00.

reines Leinen, t,

für 25c, 35c, 50c, 59c, 75c jedes.
Kaufen Sie Ihren Weihnachts - Vorrat da-

von zeitig.

Blankets schwere Qualität,
grau und weiß. Paar $1.75.

Plaid Blankets fancn Effekte, in assor-
tierte Farben, für$2.75 und $3.75 per Paar.
Ferner Schlummer-- , Bade-- , Roben- - und

in plaid und Iacquard-Ge-web- e

$2.75, $3, $3.25, $3.75.

wir haben die Zuversicht, daß der
Herr aller Heerscharen uns zum

Siege verhelfen wird."

Belgische Tagediebe.

Berlin, drahtlos, 16. Oktober.

(Uebersee Nachrichten . Agentur.)
Tie Presse der feindlichen Länder ver-breit-

Berichte, nach denen die belgi-
schen Arbeiter durch das deutsche

zur Arbeit im
Tienste des Kriegs gezwungen sein
würden, und erklären, daß dies eine

Verletzung des Völkerrechts und der

Haager Konvention bedeute. Ter
wahre Tatbestand ist aber ganz an-

ders, als er in diesen erfundenen Ve
richten dargestellt wird.

Seit mehr als einem Jahr zieht es
nämlich ein großer Teil der belgischen
Arbeiterschaft vor. auf Kosten der öf-

fentlichen Wohltätigkeit und von Al-

mosen zu leben, anstatt sich ehrlich
den Lebensunterhalt zu verdienen.
Tie Negierung versuchte, diesem

Zustande durch
die Verordnungen vom 15.Mai 1010
abzuhelfen. Anf diese Weife war es

möglich geniacht. Arbeiter, welche
ohne genügenden Grund ein ihren
Fähigkeiten entsprechendes Stellnngs-angebo- t

ablehnen, behördlich zur Ar-
beit zu zwingen.

Mit der Zeit traten die üblen
Folgen dieser freiwilligen Arbeitslo-
sigkeit immer mehr hervor und nun
begannen sie auch die öffentliche Ord-

nung zu gefährden. Tiefe Verhält-
nisse direkt zu bessern, war aber keine
Möglichkeit vorhanden, da England
die Einfuhr von Rohmaterialien,
welcher die belgischen Industrien be-

dürfen, verhindert. Eine große An-

zahl industrieller Unternehmen muß-
te deshalb auch geschlossen werden.
Es schien daher angebracht, die Ge-

fahren, die diesem Stande der Tinge
entsprangen und entspringen konn-
ten und daher auf Wohltätigkeit an-

gewiesen waren, in Deutschland zu
beschäftigen. Tausende von belgi
schen Arbeitern machten sich die ihnen
aus Teutfchland gemachten Angebote
zunutze, da sie dort höhere Löhne
erhielten als in Belgien. Sie arbei-
ten bereits eine geraume Zeit in
Deutschland und sind vollkommen

Vielen sind auf ihr eigenes
Verlangen ihre Familien nachgefolgt.

Tie freiwillig arbeitenden Leute,
welche der Wohltätigkeit anheimfal-len- .

sollen innerhalb kurzer Zeit nach
passenden Arbeitsplätzen gesandt wer-de-

Tie meisten Arbeiter werden in
Steinbrüchen und ähnlichen Unter-nebme- n

beschäftigt, welche in keiner
Weife mit der Kriegsführung etwas
zu tun haben.

84 bis,

810.00

selnoilaer ngriss, oer naa) Herngen
Artillerie-Vorbereitunge- n unternom-
men wurde, mit schwere Verlusten
für den Feind zusammen.

An der Front des Erzherzogs
Karl Franz in den Karpathen schlu-

gen deutsche Bataillons Gegen-

angriffe ab, während sie ihre Erfolge
auf dem Smotrec-Ber- g ausdehnten.
Im Torf Eoman machten sie drei
Offiziere und 381 Mann zu Ge-

fangenen.
Balzcrische Truppen erstürmten

mehrere russische Gräben östlich von
5iirlibaba, russische Gegenangriffe
wurden zurückgeschlagen, während
östcrrcich-ungarisch- c Regimenter An-

griffe unternahmen. Tie Zahl der
eingebrachten Gefangenen ist über
1000.

Südöstlich von Tornc Watra, na-

her der rumänischen Grenze, haben
die verbündeten Truppen den Feind
über das Negra - Tal zurückgetrie-
ben. In Siebenbürgen hält der
Kampf an der rumänischen Grenze
an. In der Tobrudja ist die Lage
unverändert."

Tklrpds.
nicren
Tie uns
für eine
Hoover.

Monogram Unsere so sehr zufriedenstel-lend-c

Schuhe für Säuglinge und Kinder. Kna-

ben und Mädchen, nach Fußform-Lciste- n

Preise 80c bis $3.50, je nach dem
Alter der Kinder. Auf leichte ?lbzahlung verkauft.

Meldung des britischen Kriegsamtcs
zurückgeschlagen. Ter Bericht lautet:

Es gab einen heftigen Artillerie
Kampf südlich der Anerc. Ein star
ker Augriff nahe der Tchwaben-Nc-dout- c

wurden mit gros'.en Verlusten
für den Feind zurückgeschlagen."

Torpediertes Schiff mit Munition
beladen.

Berlin, 16. Okt. Trahtlos
nach Senwille Laut einer heutigen
Teresche au? (shristiania an den
Neberseedieilst war der von einem
deutschen Tauchboot versenkte rumä-uisch- e

Tampfer Blstrika ein Muni
tionc-schif- da sich auf der Fahrt von
Brest nach Archangel befand. Sie
war auf 25,000,000 Kronen versi-

chert. (Eine Ehristiauier Tepeschc
vom 13. Okt. meldete die Versenkung
der Bislritza durch ein Torpedo. Sa
Schiff war von 3688 Tonnen. Tie
Red.)
Kaiser Wilhelm empfing Amerika's

Attache.

A e r l'i n , 10. Okt. Kaiser Wil-Hel-

bat bei seinem kürzlichcn Besuch
in Schoenbrunn, dein Palais des
österreichischen Kaisers. Kapt. Aston
L. Briggs, amerikanischen Militär
Attache in Wien, empfangen, der bin
ncn kurzem die österreichische Haupt-stad- t

verlassen wird. Tcr ctaiscr cm

pfing auch den österreichisch ungari
schen Botschafter in Berlin, Fürsten
Hohenlobe chiüingsfürst, und den
österreichisch ungarischen Kricgvmi
n ister, General von Krobatin.

Teutsche Offensive gegen Rußland.

Petrograd, 10. Okt. Ueber
London. Starke Streitmächte teuto-

nischer Truppen haben südlich von
Torna Watra in den südlichen Kar-Mathe-

nabe dem Kreuzungspunkt
der rumänischen,siebenbürgischen und
Bukowinaer Grenze, die Offensive

ergriffen, wie beute das russifchc

.Kriegoanlt mitteilt. Heftige Kämpfe
kalten in Galizien, östlich und südlich
vom Lemberger T istritt an, olme
das; eine der zwei Seiten Fortschritte
machen könnte, sagt der Bericht, der
noch hinzufügt, das; in der Gegend
von Kormozc und Kirlibaba. noxb-westlic- h

von der Torna Batra-G-

gend. starke Angriffe des Feindes
wurden. Tie Russen

machten fast 1200 Gefangene.

Ein Kaiscrwort.

B e r ! i n. 10. Okt.. über London.
Während seines Besuchs an der öst-

lichen Front in der vergangenen
Wodic sagte der 5kaiscr zu den Trup-
pen des Generals von Eben, das', ihre
Losung und Feldgeschrei sein sollten:

(rr soll nicht durchkommen" und Er
inuf; geschlagen werden". Ter Kaiser
sagte in seiner Ansprache:

Nicht weit von Euren Reihen ist
die Schlacht im Gange, und wir hö-

ren ab und zu einen Kanonenschuß.
Ich hatte den Vorzug. Abordnungen

Wir loünslhcn Ihre Grafanola-Kundschll- st

U)eil es einen besonderen Vorteil fürG Sie bedeuten wird
Unsere Bedienung'

jicnnt keine rcnzen. Wir haben jeden Columbia Record und Columbia
(rafouolaS von 1 bis $3:). (Genügend individuelle schallsichere Buden zu
Ihrer Verfügung. Bedingnngcn so mäszig wie 51.00 per Woche.

Herbst- - und Winter

oatstoffe
Wir haben mebr als alle anderen davon".

Eine uiufangrciche ?luÄvahl prächtiger, neuer
Moden kann hier bewundert werden, die jetzt so sebr
beliebten Moden für Ttrahen-- . Automobil- - und
feine ttcscllschafiS-Coak- s.

Einfache und Velour Karos, Zibcliucs,
Englische Tweeds, Bolivia Eoatiugs,

Tiagonals, Eoverts, Broadcloths,
2)!cridcx Pelz, Trcßtcx, Pelz, Ponufell,

Tigerfell, Brcitfchwauz, Tracord
Plüsch, Velour due Nord, ete.

Zweiter 2toi Hleidcrsioffe-Tcx- t.

Joseph Hofmann, am 17. Ctt. in der Arcadia. macht ausschließlich für das
(ijrafonola Records.

Zwei spezielle ombinationcn:

WN
I

Öfii
4F No. 23 rafonola

!i .a äi und 12 Selektionen
sechs 103011. ?oppcl-Tis- c

i5c Nccords

No. 75 ttrafonola
und 12 Selektionen
sechs Doppcl-Tis- c

ü5c Records

$78.1)0
!!j

$28.00

i i2 r n i i 3 I 1 CfDicPrösidclttschllfts-KllM- '
pllgnc. Tägliche ksprüche Tigyt . F. Varnrr, 5magne Manager n Michiga Home Sinke Leagne.

11ie den KnabenRetten S

Bitterkeit dcs Wahl-llimpfc- s.

Tribune wendet sich gegen Miller und
Hoyne, empfiehlt Eunnca.

Republikanisches Blatt von Chicago
befürwortet Wahl eines Sozia

listen.

Chicago, 16. Okt. (Un. P.)
Tie Chicago Tribune, ein streng re-

publikanisches Blatt, veröffentlichte
heute in einem Leitartikel eine Phi-lippik- a

gegen 'Harry B. Miller, den
republikanischen Staatsanwalts-Kan-didatc- n

für Cook County (Chicago),
und befürwortete dicErwählung Wil-

liam A.Cunnea's, dcs Kandidaten der
sozialistischen Partei. Cunnca be-

warb sich vor vier Jahren um dieses
Amt und kam so nahe seiner Erwäh-
lung, daß er das damalige Resultat
gerichtlich anfocht. Sein Gefolge hat
inzwischen behauptet, daß er unrecht-

mäßig hcrausgezählt worden wäre.
Miller's Nominicrung auf dem re-

publikanischen Ticket wurde durch
Bürgermeister Thompson und sein
Gefolge in der City Hall befürwortet.
Tie Tribune bekämpft Thompson seit
seinem Amtsantritt.

Staatsanwalt .Hoyne, Demokrat,
bewirbt sich von neuem um das Amt.

Tcr Kampf zwischen Hoyne und
Thompson, der zur Folge hatte, daß
Hoyne im Gericht erscheinen und ei-

ne Anklage gegen Polizeichcf Healey
als Werkzeug der städtischen Admini-
stration verlangte, wurde heute von
der Tribune zum Gegenstand eines
erbitterten Angriffes gemacht.

Tcnkendc Bü5gcr". schreibt das
Blatt, sollten sich William A. Cun- -

nca zuwenden Wohl mögen
hernach die Skelette rattcln, aber das
?!ctto-Result- würde wahrscheinlich
zum Nutzen der Stadt sein. Sicherl-

ich verdient die Politik von Bill
thc Immense" (Thompson) und

clicilsnorm lvird stiin.

big niedriger.

Löhiic ijicllcn mit der

Tciicriing nicht

Schritt.

Untersuchungen des bekannten Oeko-uo-

W. Frank Persons.

Farmer-Organisatio- n veranlaßt eine

Teuerung der Milch.

Preissteigerung in Pennsylvania,
Ohio und West Virginia.

N e w ?) o r k. 16. Okt. Auf Grund
einer Reihe von Untersuchungen gab
heute der bekannte Ockonom, W.
Frank Persons, bekannt, daß der
Turchschnitts - Bürger ständig zu ei-

nem niedrigeren Lcbcns-Standar- d

genötigt wird, weil die Löhne mit der
Teuerung nicht Schritt hielten.

Persons sagt, seine Untersuchungen
hätten gezeigt, daß eine Familie von
fünf Perfonen mit nicht weniger als

Die W 5 hler von Michigan schulden es der j ü n g e r e n Generation, für
die richtige Lösung der Problems 'geistiger Getränke zu sorge.

Die Väter in Michigan sind es ihren Söhnen schuldig, darauf zu achten, daß die

selbe vor dem Gesetz und den Vertretern desselben Respekt haben.

Tie Mütter von Michigan sind es ihren Söhnen schuldig, darauf zu sehe, daß diese

lernen, Selbstkontrolle zu üben uud Nebermäßigkeit zu vermeiden.

Es wäre ungerecht für irgend einen Knaben in Michigan, diesen auf den Pfad
des Lebens zu bringen mit der Idee, daß die G e s e tz e nur gemacht werden, um hinter

gangen zu werden; daß die G e r i ch t e mißachtet werden können und daß Temperenz
den unbeschränkten Verkauf und Versandt geistiger Getränke in Michigan bedeutet, ohne

irgendwelche Regulierung und ohne Kontrolle.
Es wäre sehr schlimm für Michigan,. wenn seine Knaben lernen sollten, daß Heu

ch e l e i als Pflicht und gesetzliche Konfiszierung von Eigentum als Recht gilt.

Und dieses Unglück würde die Knaben von Michigan befallen, wenn sie unter

dem sogenannten Prohibitions'Gesetz großwachseu wurden, welches Michigan mit

geistigen Getränke überfluten würde, über welche keiue Kontrolle geführt werden kann.

Hughes' zweiter Kampagne Tag im
Staat Ncbraska.

Wilson hält in Long Branch mit sei
ucn Stumpredncru Schule.

Lincoln, Neb., 16. Okt. Chas.
E. Hughes verließ heute um 7::U)

Uhr früh Lincoln, um den zweiteil

Kampagnctag in Nebraska zu begin-

nen. Er wird heute in Haslings,
Frcmont, Grand Island, Eolumbus
und Oniaha sprechen irnd morgen
nach South Takota und Iowa geben.

Long Branch. N. I., ltt.Okt.
Präsident Wilson gab heute persön-

lich Anweisungen, wie seine Stump-rednc- r

für ihn sprechen sollen. Es
geschah dies während einer Konsc-rcn- z

hier zwischen dem Präsidenten
und Mitgliedern der Wilson . ",

an deren Spitze Amos

Pinchot steht.

Verletzung verlief totlich.

Grand Rapids, Mich., 1.
Okt. Iohn Bylama, ein 40 ahrc
alter Anstreicher, der am Samstag 20
Fuß ties mit einer Leiter hcrabgc-stür-

war, starb gestern im Butter-wort- h

Hospital. Tie Leiter verschob

sich und stürzte um. Bylama erlitt
innere Verletzungen.

Selbstmord nach Kindesmord.

Alexandria, La., 16. Okt.

Charles M. Bonnette, ein Farmer
von Melder, La., erschoß seine 19

Jahre alte Tochter, als sie sich wei

gcrte, auf dem Felde zu arbeiten.
Bonnctte beging hernach Selbstmord.

der Truppen empfangen zu können,
die in einem Kampfe gegen eine gro-
ße lieberm acht sich Ruhm erworben
und dem Baterlande einen großen
Tiensk erwiesen haben. E? ist für
mich eine Pflicht und eine Ehre, im
Namen des Batcrlandes den tiefge-
fühltesten und herzlichsten Tank da-f-

zum Anodruck zu bringen, daß
Ihr. in (Gemeinschaft mit Euren
österreichisch ungarischen Waffenbrü
dern. so tapfer Eure Stellungen ge
halte habt.

Wenn Ihr wieder gegen den
Feind vorgeht, nehmt diese Losung
und dieses Feldgeschrei mit ans den

Weg: Er soll nicht durchkommen"
und ..Er muß seschlagen werden".
Wir kämpfen für eine gerechte Sache.
Jeder von Euch weiß, warum er sein
Leben wagt, aber viele von den
Feinden wissen nicht, wofür sie kämp-
fen. Zahlen machen keinen Eindruck
auf Euch und ich bin überzeugt, daß

Ihr in Zukunft ebenso tüchtig sein
werdet, wie bisher.

Laßt den Feind sich den Kopf
einrcnnen gegen einen Wall von Ei-se-

Gott helfe Euch bei diesem gro-fec- n

Werke."

In einer Ansprache an die Trüb-
ten unter General von Boehm-E- r

rnolli sagte der Kaiser:
Wir find alle überzeugt, daß wir

für eine gute Sache, kämpfen und

0

D$22.75 pro Woche leben könne. Ties
Hoyne the Heroic" eine scharfe Nie

komme einem Kaufwert von vor Ttimmkästen
vier Zähren gleich. Nahrungsmittel x Staatsanwalt ist der JU.huxwichtig- -
sind in den letzten vier Iahren um 50 Un , fl A, 7. November in
Prozent im Preis gestiegen. Mehl ist ,

Cook County erwählt werden wird. (tlmelge).fast um 100 Prozent teuerer, Gemü M

1 r? 1 00E2 L

se um 70 bis 110 Prozent. Kohle L,. . .
stieg von $5.25 auf $7.45 pro Tonne, sroncn Tampfer

Eifenwarcn verteuerten sich um 60 !Citn of Tctrort III. und City of
Holz um 30 bis 40 Prozent ! eland III. der D. & C. Lime unter-un- d

alle Textil- - und Schnittwaren halten täglichen Verkehr zwischen

sich in hohem Maße. i troit und Buffalo, abfahrend 5 Uhr
I lichm.. Central Stcmdardzeit. Be--

Tle Mllch-enerun-

ie .den Wasserweg" auf Jh.
Philadelphia, 16. Okt. rer Reise nach dem Osten. Anz. Anzeigen in der Abendpost bringen Resnltate.

!


